
Streitschlichtung an der Kirbachschule: 

Projekt FRIEDENSTREPPE 

 
 

Konflikte gehören zu unserem Alltag – auch an der Schule. Nicht immer ist es möglich oder sinnvoll 

diesen auszuweichen. Daher ist es wichtig zu lernen mit Konflikten gewaltfrei umzugehen und sie 

konstruktiv zu lösen. Denn nicht die Konflikte sind das Problem, sondern die fehlenden oder falschen 

Konfliktlösungsmöglichkeiten. Ein Streit wird erst dann zu einem Problem, wenn er nicht angemessen 

gelöst wurde. 

Nach dem Motto: „Wenn Zwei sich streiten…hilft der Dritte“, hat die Schulsozialarbeit im April 2018 

Streitschlichter ausgebildet. Die 5 Schülerinnen und Schüler aus Klasse 6 und 7 setzen sich seit dem, 

für eine friedliche Lösung bei Konflikten ein, indem sie den Betroffenen helfen sich über ihre Gefühle 

und Interessen klar zu werden und diese verständlich zum Ausdruck zu bringen. Inzwischen sind sie 

im Schulalltag etabliert und nicht mehr wegzudenken. 

Um zukünftig noch effektiver arbeiten zu können, ist der Bau einer „Friedenstreppe“ geplant. Die 

Friedenstreppe ist eine einfache Form der Streitschlichtung mithilfe Dritter. Sie ist vor allem für 

jüngere Kinder geeignet, für die das komplexe System der Mediation noch zu schwierig ist. Der 

Schulalltag hat gezeigt, dass vor allem Grundschüler/innen (wir sind in diesem Bereich zweizügig) die 

Streitschlichter aufsuchen. 

Durch das Erklimmen der einzelnen Stufen, wird die Bearbeitung des Konfliktes auch visuell erlebt. 

Die Kinder kommen ihrem Gegenüber stufenweise entgegen, bis sie sich auf der letzten Stufe 

gegenüberstehen und sich die Hände zur Versöhnung reichen können. Die einzelnen Stufen der 

Schlichtung sind an der beispielhaften Treppe unten gut dargestellt.  

 

 
 

Damit uns unsere Friedenstreppe lange erhalten bleibt, werden wir sie massiv aus Holz bauen und 

mit Holzlack bemalen. Hierfür würden wir einen Teil des Fördergeldes verwenden.  

Außerdem benötigen die Streitschlichter Wintermützen mit dem Aufdruck „Streitschlichter“, damit 

die Kinder auf dem Pausenhof erkennen, wer im „Dienst“ ist. Schildmützen für die wärmeren Zeiten 

haben wir bereits (siehe Foto auf der Rückseite!). 

Um weiterhin gut zu arbeiten, benötigen die Schlichter in regelmäßigen Abständen Schulungen zur 

Vertiefung und Festigung ihres Erlernten. Die nächste Fortbildung würde ich gerne extern mit 

meinen Streitschlichtern machen, so dass sie neue Impulse bekommen und sich mit anderen über 



ihre Arbeit und Erfahrungen austauschen können. Hierfür ein weiterer Teil des Fördergeldes eine 

gute Verwendung finden. 

 

Kostenplan: 

Material Friedenstreppe ca. 300 €, Wintermützen ca. 100 €, Fortbildung 250 €, Sonstiges für weitere 

Ideen ca. 150 € 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unser Projekt der Streitschlichtung mit einem finanziellen 

Betrag unterstützen würden und somit zu einem friedlichen und fairen Miteinander an unserer 

Schule beitragen. DANKE! 

 

 

 

 
 

 

 

Herzliche Grüße 

Sandra Kernberger   und     Streitschlichter 

Schulsozialarbeit       Kirbachschule 

Kirbachschule        Hohenhaslach 

          

 
 

Vorgelegt von Rainer Graef, Rektor der Kirbachschule 


